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Nachwort von Prim.Dr. Franz Paky

In unserer westlichen Kultur ist Kindererziehung auf möglichst 
frühzeitige Herstellung von Autonomie ausgerichtet. Das zu-
nächst als abhängig wahrgenommene Kind soll zu einem von der 
Gemeinschaft unabhängigen, selbstständigen Wesen erzogen 
werden. Deshalb stellen das problemlose Einschlafen, das frühe 
Durchschlafen und das Alleinschlafen des Kindes Erziehungsziele 
mit sehr hoher Priorität dar.

Durch die Trennung sollen Kinder lernen, eigenständig zu wer-
den. Doch 25–30 % der Babys gelten als schlafgestört. Die Tren-
nungsfolgen, wie Ein- und Durchschlafstörungen, sollen, wenn 
man die Ratgeberliteratur befolgt, mit Härte behandelt werden! 

Kinder sollen lernen, sich selbst zu beruhigen. Und Eltern sollen lernen, das Schreien zu ertragen. 
Die daraus folgende Resignation des Babys bringt möglicherweise einen Scheinerfolg.

Doch kindliche Autonomie kann sich besser auf der Basis emotioneller Sicherheit entwickeln. Dies 
ist denn auch die grundlegende Botschaft des Kindersachbuches ‚Unsere Kleine Nina’ aus der Reihe 
‚Ich weiß jetzt wie’. Kindern wird in diesem Buch ganz selbstverständlich vermittelt, dass Babys ge-
tragen und gestillt werden und dass sie nicht alleine zu schlafen brauchen. Die Bedürfnisse von Baby 
Nina nach Nähe und Geborgenheit werden erfüllt. Sie entwickelt sich zu einer lebhaften, selbstsi-
cheren kleinen Person, die lacht und spielt und ganz selbstverständlich mitten in der fünfköpfigen 
Familie aufwächst. Eltern finden im Glossar zusätzlich nützliche Hinweise, z.B. über sicheres Schla-
fen mit dem Baby, und eine Menge Kontaktadressen.

Das Kindersachbuch ‚Unsere kleine Nina’ vermittelt Kindern, wie unbegründet die Angst ist, ein 
kleines Baby zu sehr zu verwöhnen. Im Gegenteil: Um das Selbstwertgefühl aufzubauen und zu stär-
ken, sollten gerade Babys mit Liebe, Zuneigung und Pflege reichlich umsorgt werden.

Ich kann aus meiner Erfahrung die Sichtweise der Autorinnen und den Zugang zum Thema nur be-
grüßen und Eltern und Kindern die Lektüre wärmstens empfehlen.
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